P r o t o k o l l

aufgenommen anlässlich einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung.

	Sitzung vom:
	 27.09.2006
	
	

	Gremium:
	 Gemeindevertretung

	Beginn:
	 19:00 Uhr
	
	

	Ende:
	 20:00 Uhr
	
	

	Sitzungsort:
	 Großes Sitzungszimmer
	
	

	Schriftführer:
	 Wolfgang Riedlsperger

	Anwesend:
	 Bürgermeister Walter Freiberger, GR Bruno Baitz, GV Alois Blaikner, 
 GV Reiner Buchner, GV Elisabeth Egger, GR Johann Enzinger, GV 
 Ing. Rudolf Göstl, GV Hannes Gruber, GV Alois Hofer, GV Franz 

 Hofer,GV Josef Innerhofer, GV Erich Leiter, GR Herbert Maier, GV 
 Franz Oberlechner, GV Christine Rainer, GR Bruno Scheuerer, GV 
 Katharina Seifriedsberger, GR Gerhard Soller, GR Josef Stöckl, GV 
 Gerhard Zuckerstätter, Gerhard Enzinger, AL Alois Blaickner.   


Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter, Herrn Amtsleiter Alois Blaickner, Schriftführer Wolfgang Riedlsperger und die Zuhörer. Besonders begrüßt er Herrn Dr. Bernd Gratz von der Bezirkshauptmannschaft Zell am See, der in Vertretung der Bezirkshauptfrau, Frau Dr. Rosmarie Drexler, die Angelobung des neuen Vizebürgermeisters vornehmen wird. Der Bürgermeister stellt an Hand des Verständigungsnachweises fest, dass sämtliche GR und GV zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß geladen wurden und verweist auf die Beschlussfähigkeit der Versammlung infolge Anwesenheit von 21 Mitgliedern.
Vor Beginn der Sitzung stellt der Bürgermeister den Antrag, die Tagesordnung um einen zusätz-
lichen Tagesordnungspunkt zu ergänzen:

(
Beratung und Beschlussfassung über die Haftungsübernahme für das Darlehen des Reinhaltever-

bandes Oberpinzgau-West, BA 15 (Bereich Pumpstation Königsleiten bis Wald)
Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

Somit eröffnet der Bürgermeister die Sitzung zu folgender

T a g e s o r d n u n g :

	 1. 
	Genehmigung der Protokolle der Gemeindevertretungssitzungen vom 5. Juli 2006 und vom 2. August 2006
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	   2. 
	Angelobung eines neuen Gemeindevertreters durch den Bürgermeister aufgrund des Ausscheidens von Vizebürgermeister Günter Steiner

	
	

	   3. 
	Wahl des Ersten Gemeinderates (Vizebürgermeisters) seitens der ÖVP-Fraktion und Angelobung durch die Bezirkshauptfrau Dr. Drexler

	
	

	   4. 
	Wahl des Siebten Gemeinderates seitens der ÖVP Fraktion aufgrund des Ausscheidens von Vizebürgermeister Günter Steiner und Angelobung durch den Bürgermeister

	
	

	   5. 
	Neubesetzung der Ausschüsse seitens der ÖVP-Fraktion

	
	

	   6. 
	Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung einer raumordnungsrechtlichen Einzelbewilligung gem. § 24 (3) ROG 1998 für die Errichtung einer Doppelgarage mit Nebenräumen für Herrn Exenberger Günter auf GN 475, KG 57014 Mühlbach

	
	

	   7. 
	Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung einer raumordnungsrechtlichen Einzelbewilligung gem. § 24 (3) ROG 1998 für die Durchführung einer Wohnhaus-Erweiterung beim bestehenden Objekt Mühlbach 178 auf GN 564/8, KG 57014 Mühlbach, 

Eigentümer: Voithofer Christian und Ernestine

	
	

	   8. 
	Beratung und Beschlussfassung über die Erteilung einer raumordnungsrechtlichen Einzelbewilligung gem. § 24 (3) ROG 1998 für die Erweiterung der bestehenden Hütte im Skigebiet Wildkogel und Umnutzung in eine gewerblich genutzte Skihütte (Änderung desVerwendungszweckes) auf GN 688/1 und 693/1, KG 57001 Bramberg, 

Eigentümer: 
Walter und Elisabeth Keil, 5741 Neukirchen am Grv., Markt 304



Johann und Christine Größig, 5741 Bramberg am Wk., Weyer 25

	
	

	   9. 
	Beratung und Beschlussfassung über die Haftungsübernahme für das Darlehen des Reinhalteverbandes Oberpinzgau-West, BA 15 (Bereich Pumpstation Königsleiten bis Wald)

	
	

	 10. 
	Sonstiges

	
	


	Zu 1.)
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Protokolle der letzten Gemeindevertretungssitzungen vom 5. Juli und 2. August 2006 zu genehmigen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 2.)
	Aufgrund des Ausscheidens des bisherigen Vizebürgermeisters und 1. Gemeinderates Günter Steiner mit 31. Juli 2006 ist die Gemeindevertretung entsprechend zu ergänzen. Da die nächstgereihten Kandidaten eine Verzichtserklärung abgegeben haben, rückt somit Herr Gerhard         Enzinger, Malerstraße 118, nach. Der Bürgermeister ersucht die anwesenden Gemeinderäte und -vertreter, sich von den Sitzen zu erheben und verliest die Gelöbnisformel, wie folgt:
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„Ich gelobe, die Gesetze des Bundes und des Landes Salzburg gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheitspflicht zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen zu fördern.“

Herr Gerhard Enzinger gelobt in die Hand des Bürgermeisters. 

Der Bürgermeister gratuliert zur neuen Funktion und hofft auf gute Zu-

sammenarbeit.

	
	  

	
	  

	Zu 3.)
	Für die Durchführung der Wahl des 1. Gemeinderates beziehungsweise Vizebürgermeisters übergibt der Bürgermeister an Herrn Dr. Gratz, der die geheime Wahl in Vertretung der Bezirkshauptfrau leiten wird. Seitens der ÖVP-Fraktion wird GR Herbert Maier mit der Abwicklung beauftragt, als Stimmenzähler werden GV Alois Hofer und GR Gerhard Soller bestimmt. Amtsleiter Alois Blaickner verteilt die Stimmzettel. Die Frak-tionsmitglieder der ÖVP verlassen für die Durchführung der geheimen Wahl das Sitzungszimmer. Nach der Rückkehr der ÖVP-Mandatare     übernimmt Amtsleiter Alois Blaickner die ausgefüllten und gefalteten Stimmzettel und übergibt diese an die Stimmenzähler.

Nach Durchführung der Auszählung verliest GR Gerhard Soller das Wahlergebnis:

9 abgegebene Stimmen, davon entfallen 8 Stimmen auf GR Johannes Enzinger, bei einer Stimmenthaltung.

Herr Dr. Gratz verliest daraufhin die Gelöbnisformel, wie folgt:

„Ich gelobe, auch in meiner Eigenschaft als Vizebürgermeister, die Gesetze des Bundes und des Landes Salzburg gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheitspflicht zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen zu fördern.“

Der Vizebürgermeister gelobt in die Hand von Herrn Dr. Gratz: „So wahr mir Gott helfe.“
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Der Bürgermeister gratuliert zur einstimmigen Wahl und hofft auf eine gute Zusammenarbeit.

Der neugewählte Vizebürgermeister Johannes Enzinger richtet kurz das Wort an die anwesenden GR und GV. Er hofft auf eine gute, sachliche und faire Zusammenarbeit und bedankt sich für das Vertrauen der eigenen Fraktion.

Nach Abschluss der Wahl verlässt Herr Dr. Gratz die Sitzung.

	
	  

	
	  

	Zu 4.)
	Nach dem Ausscheiden des ehemaligen Vizebürgermeisters Günter    Steiner ist nunmehr auch die Gemeindevorstehung entsprechend nachzubesetzen. Der Bürgermeister ersucht die ÖVP-Fraktion um die Durchführung der geheimen Wahl. Der Wahlverantwortliche ist wieder GR  Herbert Maier, als Stimmenzähler werden GV Alois Hofer und GR      Gerhard Soller nominiert. Amtsleiter Alois Blaickner verteilt die Stimmzettel an die ÖVP-Fraktion. Diese verlassen zur geheimen Wahl das Sitzungszimmer. Nach Durchführung der Wahl übernimmt Amtsleiter Alois Blaickner die ausgefüllten und gefalteten Stimmzettel und übergibt diese an die Stimmenzähler.

Nach Auszählung der Stimmen verliest GR Gerhard Soller das Ergebnis: 9 abgegebene Stimmen, davon entfallen 8 Stimmen auf GV Rudolf Göstl, bei einer Stimmenthaltung.

Der Bürgermeister ersucht alle Anwesenden, sich von den Sitzen zu erheben und verliest die Gelöbnisformel, wie folgt:

„Ich gelobe, auch in meiner Eigenschaft als Gemeinderat, die Gesetze des Bundes und des Landes Salzburg gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheitspflicht zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen zu fördern.“

Ing. Rudolf Göstl gelobt in die Hand des Bürgermeisters.
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Der Bürgermeister gratuliert zur Wahl und ersucht auch ihn um eine gute und konstruktive Zusammenarbeit.

GR Rudolf Göstl dankt der eigenen Fraktion für das entgegengebrachte Vertrauen und hofft ebenfalls auf eine konstruktive und sachliche Zu-sammenarbeit.

	
	  

	
	  

	Zu 5.)
	Nach dem Wechsel in der Gemeindevertretung kommt es auch zu personellen Änderungen in den einzelnen Ausschüssen.

Der Bürgermeister verliest die einzelnen Ausschüsse und deren Mitglieder und bringt diese somit der Gemeindevertretung zur Kenntnis. Die neue Einteilung lautet wie folgt:

Bau-, Kanal- und 

Raumordnungsausschuss:
Sport- und Jugendausschuss:

Bgm. Walter Freiberger - Obmann
Johannes Enzinger - Obmann
Johannes Enzinger - Obm.-Stellverteter
Gerhard Soller - Obm.-Stellvertr.
Josef Innerhofer
Hannes Gruber

Bruno Scheuerer
Josef Innerhofer

Josef Stöckl
Christine Rainer

(Ersatz: Gerhard Soller)
(Ersatz: Gerhard Zuckerstätter)

Bruno Baitz
Bruno Baitz

Herbert Maier
Gerhard Enzinger

Franz Oberlechner
Rudolf Göstl

(Ersatz: Franz Hofer)
(Ersatz: Alois Blaikner)

Alois Hofer
Alois Hofer

Umwelt-, Müll- und
Fremdenverkehrs-, Zukunfts- 

Landwirtschaftsausschuss:
und Kulturausschuss:


Rudolf Göstl - Obmann
Gerhard Soller - Obmann
Josef Stöckl - Obmann-Stellvertreter
Bruno Baitz - Obmann-Stellvertr.
Hannes Gruber
Reiner Buchner

Erich Leiter
Christine Rainer

Bruno Scheuerer
Gerhard Zuckerstätter

(Ersatz: Katharina Seifriedsberger)
(Ersatz: Josef Stöckl)

Alois Blaikner
Elisabeth Egger

Franz Hofer
Rudolf Göstl

Franz Oberlechner
Franz Hofer

(Ersatz: Elisabeth Egger)
(Ersatz: Alois Blaikner)

Alois Hofer
Alois Hofer
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Sprengel- und Sozialausschuss:
Überprüfungsausschuss:

Katharina Seifriedsberger - Obfrau
Herbert Maier - Obmann
Elisabeth Egger - Obfrau-Stellvertr.
Alois Hofer - Obm.-Stellverteter Hannes Gruber
Reiner Buchner

Erich Leiter
(Ersatz: Gerhard Soller)

Gerhard Zuckerstätter
(Ersatz: Elisabeth Egger)

(Ersatz: Christine Rainer)


Alois Blaikner

Gerhard Enzinger

Rudolf Göstl

(Ersatz: Johannes Enzinger)

Alois Hofer

Der Bürgermeister bittet um Wortmeldungen.

GR Josef Stöckl ersucht, die neue Liste an alle Gemeindevertreter aus-zugeben. Der Bürgermeister sichert dies zu.

	
	  

	
	  

	Zu 6.)
	Herr Günter Exenberger, Dorf 23, hat um Erteilung einer raumordnungsrechtlichen Einzelbewilligung gemäß § 24 (3) ROG 1998 für die Errichtung einer Doppelgarage mit Nebenräumen auf GN 475, KG 57014 Mühlbach, angesucht. Der Bürgermeister übergibt das Wort für einen kurzen Bericht an Bauamtsleiter Wolfgang Riedlsperger.

Dieser teilt mit, dass die geplante Garage laut derzeit gültigem Flächenwidmungsplan der Gemeinde Bramberg im Grünland/Ländliches Gebiet liegt. Somit ist ein Einzelbewilligungsverfahren gemäß § 24 (3) ROG 1998 erforderlich. Die Garage soll auf dem gleichen Grundstück wie das vorhandene Wohnhaus Dorf 23 errichtet werden. Die Lage und Baupläne wurden der Gemeindevertretung mit der Ausschreibung zur heutigen Sitzung zur Kenntnis gebracht. Die öffentliche Kundmachung des Einzelbewilligungsverfahrens wurde vom 17. Mai bis 14. Juni 2006 durchgeführt. Die betroffenen Anrainer wurden schriftlich und nachweislich (Rsb) verständigt und wurden diesbezüglich keine Einwände vorgebracht. Betreffend der Abstandsunterschreitung zur GN 476, KG Mühlbach (ÖBF-AG), und zur GN 1.005, KG Mühlbach (Kirchner Johann Georg, Kronaugut), wurden entsprechende privatrechtliche Vereinbarungen getroffen. Auf-
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grund der Kubatur des neuen Gebäudes von 296,80 m³ waren nur die Anrainer im 4-m-Bereich zu verständigen. Die Geschoßfläche des bisherigen Wohnhauses und der neugeplanten Garage beträgt 214,10 m² und liegt somit deutlich unter der Grenze von 300 m². Ein positives Raumordnungsgutachten des Ortsplaners, DI Christoph Aigner, liegt vor. Aus diesem Grund ist aus fachlicher Sicht die Erteilung der Einzelbewilligung möglich.

Der Bürgermeister dankt für den Bericht und ersucht um Wortmeldungen. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, stellt der Bürgermeister den Antrag, die raumordnungsrechtliche Einzelbewilligung gemäß § 24 (3) ROG 1998 für die Errichtung einer Doppelgarage mit Nebenräumen für Herrn Günter Exenberger auf GN 475, KG 57014 Mühlbach, zu ge-nehmigen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 7.)
	Herr Christian und Frau Ernestine Voithofer, Mühlbach 178, haben um Erteilung einer raumordnungsrechtlichten Einzelbewilligung gemäß § 24 (3) ROG 1998 für die Durchführung einer Wohnhauserweiterung beim bestehenden Objekt Mühlbach 178, auf GN 564/8, KG 57014 Mühlbach,

angesucht. Der Bürgermeister übergibt das Wort für einen kurzen Bericht an Bauamtsleiter Wolfgang Riedlsperger.

Dieser teilt mit, dass das Wohnhaus Mühlbach 178 mit Bescheid des Bürgermeisters vom 2. August 1990 baubewilligt wurde. Da sich das Grundstück laut gültigem Gefahrenzonenplan der Gemeinde Bramberg im Grünland und in der Roten Zone laut WLV befindet, wurde vorab das Einvernehmen mit der Wildbach- und Lawinenverbauung hergestellt. Zu-dem wurde die Vorgangsweise mit der Abteilung 7 des Amtes der Salzburger Landesregierung, Herrn Oberbaurat DI Barkoczi, abgestimmt.  Ursprünglich wurde im Jahr 1965, also noch vor Erstellung des ersten Flächenwidmungsplanes, auf der Stammparzelle 564/2 ein Wohnhaus 
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errichtet. Dafür gibt es auch eine Bauplatzerklärung der BH Zell am See vom 14. Februar 1964, Zahl 23.394/1-1963. Im Jahr 1990 wurde der Wohnhaus-Anbau für Herrn Christian Voithofer bewilligt, danach das Grundstück geteilt und die neue Parzelle 564/8, KG Mühlbach, eingerichtet. Da das Gebäude Mühlbach 178 nun auf dieser neuen Parzelle zu liegen kommt und das Objekt mit der jetzt beantragten Aufstockung eine Geschoßfläche von 257,85 m² aufweist, ist die Durchführung eines Einzelbewilligungsverfahrens zulässig. Mit Schreiben der Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Pinzgau, vom 24. Mai 2006 wurde festgestellt, dass seitens der WLV gemäß den geltenden einschlägigen Richtlinien gegen die geplante Aufstockung des Wohnhauses keine Bedenken bestehen. Auf das Risiko eines Schadens im Unter- beziehungsweise Erdgeschoß wird jedoch hingewiesen. Die Kundmachung der geplanten Einzelbewilligung wurde vom 12. Juni bis 10. Juli 2006 öffentlich angeschlagen. 

Die betroffenen Nachbarn wurden schriftlich und nachweislich (Rsb) ver-ständigt und liegen folgende Stellungnahmen vor:

Margarita und Stefan Kaiser, Mühlbach 59: 

Für die Verständigung des Erweiterungsbaues des Wohnhauses von Christian und Ernestine Voithofer danken wir und möchten Ihnen mitteilen, dass wir keinen Einwand haben. Anmerken möchten wir jedoch, dass durch die Fertigstellung des Umbaues unsere Zufahrt zum Einlaufgerinne des Kleinkraftwerkes nicht behindert wird. Wir wünschen der Familie   einen guten und unfallfreien Aufbau des Wohnhauses und verbleiben mit freundlichen Grüßen.

Stellungnahme der Anrainer Wilhelm und Anna Voithofer:

Bei plangemäßer Ausführung besteht kein Einwand. Das wegfallende Fenster auf der Nordseite muss durch ein entsprechendes Dachfenster er-setzt werden. Durch die gesamten Baumaßnahmen und den Einbau des Dachfensters dürfen uns keine Kosten entstehen.

Gezeichnet: Wilhelm und Anna Voithofer.
Die übrigen Anrainer haben keine Stellungnahme abgegeben.
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Das positive Gutachten des Ortsplaners, DI Christoph Aigner, liegt vor. Aus fachlicher Sicht kann somit die beantragte Einzelbewilligung erteilt werden. 

Der Bürgermeister dankt für die Ausführungen und stellt den Antrag, die raumordnungsrechtliche Einzelbewilligung gemäß § 24 (3) ROG 1998 für die Durchführung einer Wohnhauserweiterung beim bestehenden Objekt Mühlbach 178 auf GN 564/8, KG 57014 Mühlbach, Eigentümer:    Christian und Ernestine Voithofer, zu erteilen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 8.)
	Herr und Frau Walter und Elisabeth Keil, 5741 Neukirchen, Markt 304, haben bei der Gemeinde um die Erteilung einer raumordnungsrechtlichen Einzelbewilligung gemäß § 24 (3) ROG 1998 für die Erweiterung der bestehenden Hütte im Schigebiet Wildkogel und Umnutzung in eine gewerblich genutzte Schihütte (Änderung des Verwendungszweckes) auf GN 688/1 und 693/1, KG 57001 Bramberg, angesucht. Da sich ein Teil des geplanten Neubaues auf der GN 688/1 befinden wird, wurden in das laufende Verfahren auch die Eigentümer dieser Parzelle, Herr Johann und Frau Christine Größig, 5741 Bramberg am Wildkogel, Weyer 25, einbezogen. Die Eigentümer dieser Liegenschaft haben das Ansuchen um Einzelbewilligung mitunterfertigt. Im Zuge der Vorprüfung wurde gemeinsam mit der Abteilung 7 des Amtes der Salzburger Landesregierung, Herrn Oberbaurat DI Barkoczi, eine Besichtigung vor Ort und eine Vorbesprechung durchgeführt. Die Familie Keil beabsichtigt, die vorhandene Mahdhütte zu erweitern und für die Gästebeherbergung zu adaptieren. In weiterer Folge soll in der Nähe des Speicherteiches auch ein Barschirm mit einer entsprechenden Gastronomie entstehen. Dies wird jedoch Gegenstand eines weiteren Verfahrens sein. Das derzeitige Gebäude liegt im Bereich der Doppelsesselliftbahn „Wildkogelscharte“ des Schigebietes Wildkogel. Laut Flächenwidmungsplan liegt die Parzelle im Grün-
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land/Ländliches Gebiet. Beidseits der bestehenden Hütte verlaufen rechtlich gesicherte Schipisten. Das ca. 200 m westlich gelegene Wild-kogelhaus ist als Bauland/Sonderfläche/Schihütte gewidmet. Die beabsichtigte Erteilung der Einzelbewilligung wurde vom 7. August bis 4. September 2006 öffentlich kundgemacht. 

Die betroffenen Anrainer und Beteiligten wurden nachweislich verstän-digt (Rsb). Seitens der Bringungsgenossenschaft Forst- und Alpsweg Walsberg, Obmann Johann Nindl, wurde folgende Stellungnahme abge-geben:

Sehr geehrte Damen und Herren!

Zu Ihrem Schreiben vom 16. August 2006 wird mitgeteilt, dass die Liegen-schaft der Familie Keil Walter und Elisabeth bei der Gründung der Ge-nossenschaft als Bergmahd aufgenommen wurde. Für die Zufahrt zum geplanten Objekt ist die Zustimmung aller betroffenen Grundbesitzer er-forderlich. Sodann muss in einer Vollversammlung der Genossenschaft  über die Aufnahme des zu errichtenden Objektes abgestimmt werden. 

Gegen die Erteilung der Einzelbewilligung lt. § 24 (3) ROG 1998 wird kein Einwand erhoben. Die Zustimmung zur Parzellierung und nachfolgender Baubewilligung kann jedoch erst nach Erfüllung der o. a. Punkte erfolgen.

Gezeichnet: Johann Nindl, Obmann.
Des weiteren wird auf das vorliegende positive Gutachten des Ortsplaners, Architekt DI Christoph Aigner, verwiesen. Die oberirdische Gesamtgeschoßfläche beträgt laut Plan 150 m² und liegt somit unter den erlaubten 300 m². Der Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen zu diesem Thema.

GR Josef Stöckl fragt an, ob der derzeitige Stand des Anbaues, welcher großteils unterirdisch liegt, einen Schwarzbau darstellt und nicht geneh-migt wurde. Der Bürgermeister bejaht dies.

GR Herbert Maier ergänzt, dass ursprünglich eine kleine Mahdhütte vor-handen war, welche auch baubewilligt wurde. Die unterirdische Erweite-rung der Hütte wurde ohne Baubewilligung durchgeführt.
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Der Bürgermeister teilt dazu noch mit, dass in dieser Sache sämtliche rechtlichen Schritte ergriffen werden. Es soll jedoch versucht werden, eine ordnungsgemäße Baubewilligung zu erwirken. Er stellt daher den Antrag, die Erteilung der raumordnungsrechtlichen Einzelbewilligung gemäß § 24 (3) ROG 1998 für die Erweiterung der bestehenden Hütte im Schigebiet Wildkogel und Umnutzung in eine gewerblich genutzte Schihütte (Änderung des Verwendungszweckes) auf GN 688/1 und 693/1, KG 57001 Bramberg, Eigentümer: Walter und Elisabeth Keil, Neukirchen, sowie Johann und Christine Größig, Bramberg, zu erteilen.

Diesem Antrag wird mehrheitlich mit drei Stimmenthaltungen zuge- stimmt. Der Stimmen enthalten haben sich GR Gerhard Soller, GV  Hannes Gruber und GV Josef Innerhofer. 

	
	  

	
	  

	Zu 9.)
	Der Bürgermeister berichtet, dass nunmehr die Ableitung von der Pump-

station in Königsleiten bis zum Ortsnetz Wald fertig gestellt wurde. Somit

wird auch das Darlehen in der Höhe von € 2,4 Mio. erforderlich. Die Bohrung wurde nunmehr trotz der anfänglich großen Schwierigkeiten fertig gestellt, die Bausumme trotz der großen Probleme jedoch eingehalten    (€ 950.000,--). Vom Darlehen in der Höhe von € 2,4 Mio. betreffen   28,72 % die Gemeinde Bramberg, das sind € 689.280,--. Der Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen.

GR Herbert Maier ersucht um eine Kopie der Unterlagen. Diese Summe stellt für die Gemeinde Bramberg eine sehr große Belastung dar, er     äußert sich jedoch positiv, dass die Baukosten eingehalten wurden. 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Haftungsübernahme für den Ge-

meindeanteil von € 689.280,-- zu übernehmen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu10.)
	GV Franz Hofer erkundigt sich, warum er bei der letzten Bauplatzerklä-
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rung beim Zweitwohngebiet in Obermühlbach keine Einladung erhalten hat. Bauamtsleiter Wolfgang Riedlsperger wird die Sache abklären. Die Verhandlungen werden von der Bezirkshauptmannschaft ausgeschrieben, normalerweise müsste er zu den Verhandlungen geladen sein und auch die Bescheide erhalten.

GV Alois Hofer äußert sich negativ zum neu errichteten Weg auf der Ganzergrundalm. Er sieht hier den Naturschutz nicht gewährleistet. Weiters spricht er sich vehement dagegen aus, vom Wildkogel zum Rettenstein einen Radweg zu errichten, da hier anscheinend konkrete Pläne für die Durchführung vorbereitet werden. Er stellt fest, dass es sich beim Herrensteig um einen der letzten unberührten Wanderwege im Gemeindegebiet von Bramberg handelt und die Gemeinde auch Möglichkeiten für Wanderer anbieten muss.

Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass der Alpsweg auf der Ganzeralm über das Güterwegereferat des Amtes der Salzburger Landesregierung er-

richtet wurde, der Weg ist ordnungsgemäß verhandelt. Zum geplanten Weg Wildkogel - Rettenstein stellt er fest, dass derzeit noch keine konkre-

ten Pläne vorhanden sind. Sollte es zu einer Verhandlung kommen, wird er gerne GV Alois Hofer zu dieser mitnehmen.

GV Christine Rainer stellt fest, dass es beim Alpsweg Ganzergrundalm offenbar auch zu größeren Geländeabtragungen gekommen ist, die sich negativ auf das Landschaftsbild auswirken. 

GV Franz Hofer ergänzt dazu, dass ein Weg früher schon vorhanden war und der Weg derzeit noch nicht fertig ist. Man soll die Fertigstellung ab-warten.

GV Christine Rainer stellt den Antrag an den Vizebürgermeister und Ob-mann des Sport- und Jugendausschusses, Johannes Enzinger, dringend eine Ausschuss-Sitzung durchzuführen. Der Obmann sichert dies zu.
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Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, dankt der Bürgermeister für die konstruktive Sitzung, gratuliert dem neugewählten Vizebürgermeister, dem neu- gewählten Gemeinderat und dem neugewählten Gemeindevertreter und lädt im Anschluss zu einem Abendessen im Gasthof Senningerbräu ein. Er beschließt die Sitzung um 20:00 Uhr.    

Der Bürgermeister:
Der Protokollführer:

